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1 Einleitung

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen mit emotional-sozialem 
Förderbedarf steigt in Förderschulen, Regelschulen, aber auch den 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe stetig an. Mehr denn 
je sehen sich pädagogische Fachkräfte gefordert, sich intensiv mit 
verhaltensauffälligen Kindern und Jugendlichen auseinanderzu-
setzen.

Das Basiswissen Pädagogik bei Verhaltensstörungen will daher 
dazu beitragen, einen Überblick über fachlich relevante Aspekte 
für die Arbeit mit diesen Kindern und Jugendlichen zu schaffen. 
Es nimmt eine pädagogische Perspektive ein, ohne Aspekte wich-
tiger Bezugsdisziplinen zu vernachlässigen. Bewusst verzichtet es 
auf die Darstellung verschiedener Störungsbilder, wie z. B. ADHS, 
Angststörungen oder dissoziale Verhaltensweisen. Dies ist zum 
einen der Tatsache geschuldet, dass nicht ohne Weiteres beantwor-
tet werden kann, für welche Kinder und Jugendlichen mit welchen 
spezifischen Störungsbildern die Pädagogik bei Verhaltensstörun-
gen zuständig ist und wo diese Zuständigkeit endet. Eine Darstel-
lung einzelner Störungsbilder, z. B. der am meisten verbreiteten, 
würde vielen Kindern und Jugendlichen gerecht, aber lange nicht 
allen. Zum anderen sind psychische Erkrankungen bei weitem 
nicht das einzige, was zu Verhaltensstörungen führen kann. Fra-
gen der familiären und (außer-)schulischen Erziehung, der Un-
terrichtsgestaltung, der pädagogischen Haltung, der Prävention 
und Intervention kommen dabei ebenso wichtige Rollen zu. Eine 
Darstellung verschiedener Störungsbilder lenkte den Blick zu-
dem zu einseitig auf die Kinder und Jugendlichen selbst, und liefe 
Gefahr, sie als Symptomträger einseitig zu den Verantwortlichen 
von Verhaltensstörungen zu erklären. Das Basiswissen folgt in sei-
ner terminologischen Anlage einer interaktionistischen Sicht von 
Verhaltensstörungen und vermeidet einseitig den Kindern und 
Jugendlichen Ursachen zuschreibende Formulierungen (4.1.4). Als 
Basiswissen kann es jedoch ausführliche Grundlegungen (z. B. 
Stein 2019; Myschker / Stein 2018; Ahrbeck / Willmann 2009; Hil-



10 Einleitung

lenbrand 2008a; Gasteiger-Klicpera et al. 2008) nicht ersetzen. Um 
dem Anspruch eines Basiswissens gerecht zu werden, folgt das 
Buch einem didaktischen Aufbau: 

	Å Zusammenfassungen zu Beginn der Hauptkapitel schaffen 
einen Kurzüberblick, an den sich grundlegende Erläuterungen 
zur Thematik anschließen.
	Å Darauf folgen Fragen, mit denen das eigene Textverständnis 
überprüft werden kann.
	Å Hinweise auf Grundlagenliteratur bieten die Möglichkeit, das 
Themenfeld eigenständig zu vertiefen.
	Å Thematische Skizzen zeigen auf, wie Inhaltsaspekte miteinan-
der verknüpft werden könnten. Diese Skizzen haben einen 
vereinfachenden Entwurfscharakter und in ihnen sind zudem 
Begriffe angesprochen, die sich im Randbereich des jeweiligen 
Themenfeldes bewegen und die im Text nicht explizit erläutert 
werden. Dies soll dazu anregen, Inhalte zu verknüpfen und Wis-
sen eigen ständig zu erweitern.
	Å Um Transfers und Vernetzungen zu ermöglichen, schließen sich 
Fragen zur Vertiefung und Erweiterung an. Die dazugehöri-
gen Antworthorizonte sind als Online-Material verfügbar und 
verstehen sich nicht als abschließende Lösung, sondern als An-
regungen und erster Zugang zu möglichen Antworten. Zudem 
findet sich am Ende eines Kapitels jeweils ein Literaturhinweis 
zur weiteren Vertiefung.


